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1. Basisdaten
0,0,0
normal
setFocus
1.1 Antragstellendes Unternehmen
Handelt es sich bei der angegebenen Adresse um 
den Hauptsitz Ihres Unternehmens?
Wenn nein, geben Sie bitte die Adresse des Hauptsitzes Ihres Unternehmens an:
1.2 Bankverbindung
1.3 Ansprechperson / Projektleitung
1. Basisdaten
1.4 Art des Unternehmens und allgemeine Angaben
(entsp. HR-Eintrag)
Hinweis: Bitte fügen Sie eine Kopie des Handelsregisterauszuges, Genossenschaftsregisters, Vereinsregisters und der Gewerbeanmeldung bei.
1.5 Sonstige Angaben
Haben Sie früher schon eine anderweitige Förderung aus der öffentlichen Hand für Ihr Unternehmen beantragt?	
Ja/Nein
Ja/Nein
Hinweis: Bitte füllen Sie bei einer Beantragung nach De-minimis-Verordnung in jedem Fall die De-minimis-Erklärung aus, unabhängig davon, ob Sie schon eine Förderung erhalten haben oder nicht. Diese ist als Anlage im Formular beigefügt.
Das antragstellende Unternehmen ist in der Primärerzeugung landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig.         
Ja/Nein
Ja/Nein
Hinweis: Von der Förderung ausgeschlossen sind Unternehmen, soweit sie im Fischerei- und Aquakultursektor oder
in der Primärproduktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig sind.
 
Soll ein Unternehmen gefördert werden, das sowohl in der Primärerzeugung, als auch in nach der AGVO förderfähigen Bereichen tätig ist, muss durch eine Trennungsrechnung sichergestellt werden, dass die Fördermittel ausschließlich dem nach dieser Bekanntmachung förderberechtigten Bereich zugeordnet werden (Art. 1 Abs. 3 UAbs. 2 AGVO).
Das antragstellende Unternehmen ist im Fischerei -und Aquakultursektor tätig.         
Ja/Nein
Ja/Nein
Wurden für die Antragstellung Beratungsleistungen in Anspruch genommen?
Ja/Nein
Ja/Nein
Hinweis: Die Angabe hat keinen Einfluss auf die Bewertung des Antrags.
Hinweis: Unternehmen, die in der Land- und Forstwirtschaft (Primärproduktion) tätig sind, sind von der Förderung ausgeschlossen.         
Wir beantragen eine Förderung nach
Ja/Nein
Ja/Nein
1.6 Erklärung zur Einstufung als eigenständiges, Partner- oder verbundenes Unternehmen
1.6.1 Erklärung der antragstellenden Person zur Einstufung des Unternehmens
Für die Einstufung Ihres Unternehmens in den jeweiligen Unternehmenstyp stehen Ihnen ein Informationsblatt mit Prüf- und Berechnungsschema zur Verfügung.
1.6.2 Angaben zur Identität des Unternehmens
1.6.3 Unternehmenstyp gemäß Anhang I AGVO (Zutreffendes bitte ankreuzen)
1.6.4 Größenklasse des Unternehmens
Das Unternehmen ist ein KMU gemäß Anhang I AGVO
1.6.4.1 Angaben zum Unternehmen (falls eigenständig) bzw. zur Unternehmensgruppe (falls verbunden oder         Partner) für die letzten zwei Geschäftsjahre vor Antragstellung (lt. bestätigtem bzw. vorläufigem         Jahresabschluss)
Bezugsjahr
Beschäftigtenzahl Jahresarbeitseinheiten (JAE)
Jahresumsatz (T€)
Jahresbilanzsumme (T€)
1.6.4.2 Angaben zum Unternehmen (falls eigenständig) bzw. Unternehmensgruppe (falls verbunden oder Partner)
Ich bestätige, dass diese Erklärung zutreffend ist; sämtliche Angaben zur Größenklasse des Unternehmens sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 StGB.
6.5 Erklärung des Antragstellers zum Anreizeffekt der beantragten Förderung
Staatliche Beihilfen für FuE-Projekte können nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit nur dann gefördert werden, wenn ein positiver Anreizeffekt besteht. Dieser Anreizeffekt ist eine Zuwendungsvoraussetzung gemäß VwV Invest BW Nr. 6.2. Bitte das Zutreffende ankreuzen und gegebenenfalls in den Antragsunterlagen erläutern. Die entsprechenden Unterlagen sind aufzubewahren und auf Verlangen dem Beihilfegeber vorzulegen. 
Ich/Wir erkläre(n), dass die beantragte Zuwendung für das FuE-Projekt beiträgt zur:
2. Finanzplanung des antragstellenden Unternehmens
0,0,0
normal
setFocus
2. Finanzplanung über die geplante Laufzeit des Förderprojektes
 alle Angaben in Tausend Euro
Darstellung der Geschäftstätigkeit des 
Unternehmens
IST
Vorjahr  
Plan
Antragsjahr 
Plan
1. Folgejahr 
Plan
2. Folgejahr
Plan
3. Folgejahr
Plan
4. Folgejahr
Geschäftsjahr
Umsatz in T€
sonstige Einnahmen in T€
Summe Einnahmen in T€
Personal, Material, Fremdleistungen, etc. in T€
sonstige Ausgaben in T€
Summe Ausgaben in T€
Einnahmenüberschuss / -defizit in T€         
Bei Defizit (Differenz Einnahmen/Ausgaben negativ) Gegenfinanzierung durch:            
Gegenfinanzierung           
Summe Gegenfinanzierung in T€
Hinweis: Für alle Angaben zur Finanzierung der Einnahmedefizite sind entsprechende Nachweise mit dem Antrag einzureichen (z. B. betriebswirtschaftliche Auswertungen (BWA), Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanzen, Darlehensverträge, Kreditverträge, Bürgschaften, Kontokorrentkredite etc.).
3. Angaben zum Vorhaben
3. Angaben zum Vorhaben
0,0,0
normal
setFocus
Bitte geben Sie die Art Ihrer geplanten Investition an:
Errichtung einer neuen Betriebsstätte (Ansiedlung)
Erweiterung einer bestehenden Betriebsstätte
Diversifizierung der Produktion einer Betriebsstätte durch neue, zusätzliche Produkte oder zu einer grundlegenden Änderung des gesamten Produktionsprozesses einer bestehenden Betriebsstätte 
3.1 Art des Investitionsvorhabens
3.2 Zeitraum der Durchführung
Hinweis: Bitte rechnen Sie bis zu drei Monate Bearbeitungszeit zur Bewilligung der Anträge mit ein. Die tatsächliche Bearbeitungszeit im jeweiligen Einzelfall hängt insbesondere vom Fördervolumen und der Komplexität des Vorhabens ab. Vor der Bewilligung darf mit dem Vorhaben noch nicht begonnen werden.
3.3 Ort der Durchführung, falls abweichend von 1.1
3.4 Beschreibung des Vorhabens
3.5 Beitrag zu einem oder mehreren im Förderaufruf genannten Förderschwerpunkten 
      von Zukunft Biogas Plus
I. Investition in umweltfreundliche Anlagen, Technologien und Prozesse, die die Diversifizierung von Biogasanlagen fördern.
II. Investitionen in Biogasleitungen.	
3.6 Beiträge zu einem oder mehreren Nachhaltigkeitszielen
Beiträge zur Rohstoffwende (Ersatz fossiler Rohstoffe)
Beiträge zum Klimaschutz / Reduktion der Treibhausgase
Beiträge zur Schonung natürlicher Ressourcen (z. B. Nutzung von Seitenströmen, Nährstoffrückführung, Entwicklung umweltfreundlicher Verfahren)
Beiträge zur Erhöhung der Biodiversität
Beiträge zur nachhaltigen landwirtschaftlichen / forstwirtschaftlichen Produktion
4. Ausgabeplan / Finanzierungsplan
0,0,0
normal
setFocus
4. Ausgabenplan / Finanzierungsplan
Hinweis: Es sind bei den folgenden Ausgaben nur entweder die Position 4.1 oder die Position 4.2 förderfähig, wobei der höhere der beiden Beträge für die Berechnung der förderfähigen Ausgaben ausschlaggebend ist. Es steht Ihnen jedoch frei, beide Ausgabenarten anzugeben. Die höhere der beiden Positionen wird automatisch für die Weiterberechnung übernommen.
4.1 Ausgaben für materielle/immaterielle Güter (ohne MwSt.)
lfd. 
Nr.
Sachausgaben
Notwendigkeit und Projektbezug der Ausgaben
Ausgaben [€] 
(ohne USt.)1) 2)
        
Summe
Hinweis: Bitte beachten Sie die Voraussetzungen für die Förderung immaterieller Güter unter Punkt 5.
4.2 Voraussichtliche Lohnkosten für geschaffene Stellen 
lfd. 
Nr.
Tätigkeitsbeschreibung
Ausgaben pro Arbeitsstelle [€]
Anzahl der Arbeitsstellen
Ausgaben [€] 
        Summe
Hinweis: Förderfähig sind die voraussichtlichen Lohnkosten für zwei Jahre der durch die Investition neu geschaffenen Arbeitsplätze. Bitte plausibilisieren Sie Ihre Angabe in der Vorhabensbeschreibung.
Antragstellende, die zum Vorsteuerabzug entsprechend § 15 UStG berechtigt sind, weisen die Ausgaben ohne Umsatzsteuer aus. 
Ausgaben auf ganze Euro gerundet.
2) 
1) 
4.3  Zusammenfassung zuwendungsfähige Ausgaben
Jahre
Summe [€]
Ausgaben für materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter [€]
Voraussichtliche Lohnkosten für geschaffene Stellen [€]
Ausgaben für materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter
Ausgaben für materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter
Summe zuwendungsfähige Ausgaben [€]
maximaler 
Fördersatz 
x
beantragte Förderung
(max. 1.200.000 € bzw.
300.000 €)
=
%
Ermittlung der beantragten Förderung
zuwendungsfähige Ausgaben
zu erwartender Eigenanteil
Die Höhe des Fördersatzes richtet sich nach Unternehmensgröße und gewählter Rechtsgrundlage. Bitte nutzen Sie die Übersicht auf S. 3 der Förderbekanntmachung.
€
€
€
4.4 Finanzplanung
4.5 Finanzierung Eigenanteil
Finanzierung Eigenanteil (Angabe der geplanten Mittel zur Finanzierung des anfallenden Eigenanteils, z. B. Darlehen, Kredite, etc.)
Betrag in T€
Summe Mittel zur Finanzierung des Eigenanteils in T€
Differenz Summe Mittel zur Finanzierung und Eigenanteil (aus 4.4) in T€ 
Hinweis: Für alle Angaben zur Finanzierung des Eigenanteils sind entsprechende Nachweise beizufügen (z. B. betriebs-wirtschaftliche Auswertungen (BWA), Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanzen, Darlehensverträge, Kreditverträge, Bürgschaften, Kontokorrentkredite etc.).
5. Weitere Angaben (1)
0,0,0
normal
setFocus
5. Weitere Angaben
Wir erklären hiermit, dass mit dem beantragten Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor dem Vorliegen des Zuwendungsbescheids begonnen wird.
Wir erklären hiermit, dass für das Vorhaben keine Zuwendungen von einer anderen Stelle des Landes oder von einer anderen juristischen Person des öffentlichen Rechts beantragt wird oder bewilligt wurde.
Wir erklären hiermit, dass unter Berücksichtigung des Zuschusses die Gesamtfinanzierung, des Vorhabens gesichert ist.
Wir erklären hiermit, dass wir zum Vorsteuerabzug berechtigt sind und dies bei den gemachten Angaben berücksichtigt wurde.
Ggf. ist uns bekannt, dass nur solche Ausgaben für immaterielle Vermögenswerte förderfähig sind, die alle folgenden Bedingungen erfüllen:
1. Sie dürfen ausschließlich in der Betriebsstätte eingesetzt werden, die die Beihilfe enthält;
2. sie sind abschreibungspflichtig;
3. sie müssen von Dritten, die in keiner Beziehung zum Käufer stehen, zu Marktbedingungen erworben werden;
4. sie müssen für mindestens drei Jahre auf der Aktivseite des Unternehmens, das die Beihilfe erhält, bilanziert werden.
Wir erklären hiermit, dass wir keine staatliche Beihilfe erhalten haben, die Gegenstand eines anhängigen Rückforderungsverfahrens der EU-Kommission ist.
Wir versichern hiermit, dass unser Unternehmen gemäß Art. 2 Ziffer 18 AGVO kein „Unternehmen in Schwierigkeiten“ ist, oder am 31. Dezember 2019 kein „Unternehmen in Schwierigkeiten“ war, aber in der Zeit vom 1. Januar 2020 bis zum 30. Juni 2021 zu einem „Unternehmen in Schwierigkeiten wurde“.	
Uns ist bekannt, dass auf die Bewilligung des Zuschusses kein Rechtsanspruch besteht.
Uns ist bekannt, dass eine Zuwendung nicht abgetreten werden kann.
Angaben
Wir erklären hiermit, dass dieses Vorhaben nicht im Auftrag Dritter durchgeführt wird.
Wir sind damit einverstanden, dass die Daten des Antrags unter Berücksichtigung der Vorgaben des Landes-datenschutzgesetzes und zugehöriger Rechtsvorschriften elektronisch verarbeitet und im Rahmen der Aufgaben der Empfänger verwendet werden. Die Angabe von personenbezogenen Daten im Antrag ist im Einverständnis mit den Betroffenen erfolgt.
Wir sind mit der Prüfung des Antrags durch Projektträger / Sachverständige / Gutachter einverstanden.
Wir sind mit einer Veröffentlichung der relevanten Förderdaten (insbesondere Name der geförderten Einrichtung, Projektbezeichnung und Fördersumme) einverstanden.
Wir bestätigen, dass uns die Verpflichtung bekannt ist, alle für die Förderung relevanten Belege und Unterlagen für einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren ab Gewährung der Zuwendung aufzubewahren. Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, der Rechnungshof Baden-Württemberg sowie ein vom Fördermittelgeber mit der Abwicklung des Förderprogramms beauftragter Projekt-träger sind gegenüber dem Zuwendungsempfänger zur Prüfung der Fördermaßnahme berechtigt. Dies schließt auch Erhebungen vor Ort ein.
Wir bestätigen, dass die Kassen- und Buchführung sowie die Ausgestaltung der Belege, den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchhaltung entspricht.
Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem Antrag. Uns ist bekannt, dass falsche Angaben die Rückforderung des bewilligten Zuschusses zur Folge haben können. Änderungen und Abweichungen vom Antrag sind dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg und einem mit der Abwicklung beauftragten Projektträger unverzüglich mitzuteilen.
Wir bestätigen, dass die vorstehenden Angaben und hierzu beigefügten Anlagen für die Bewilligung und Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Bestehen der Finanzhilfe subventionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch sind. Uns ist bekannt, dass eine Verwendung der Fördermittel entgegen der Verwendungsbeschränkung nach §264 Strafgesetzbuch strafbar ist.
Das Vorhaben kann ohne die beantragte Zuwendung nicht durchgeführt werden.
Wir erklären hiermit, dass wir die geförderte Investitionen nach der Inbetriebnahme (erstmalige bestimmungs-gemäße Verwendung) mindestens fünf Jahre zweckentsprechend betreib (Zweckbindungs-zeitraum). Eine Veräußerung oder Stilllegung der geförderten Investition beziehungsweise eine Veräußerung, Stilllegung oder ein Abriss des Gebäudes, mit dem die geförderte Investition im Sinne von § 94 Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs fest verbunden ist, ist dem Zuwendungsgeber innerhalb des Zweckbindungs-zeitraumes unverzüglich anzuzeigen. In diesen Fällen behält sich der Zuwendungsgeber eine (gegebenenfalls anteilige) Rückforderung der Zuwendung vor.
Wir erklären hiermit, dass wir an Maßnahmen des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz zur Evaluierung und Erfolgskontrolle der Förderprogramme teilnehmen und entsprechende Auskünfte über die mit der Förderung erlangten Fortschritte geben. Unabhängig von eventuell bestehenden Veröffentlichungspflichten ist der Zuwendungsgeber berechtigt, über alle geförderten Vorhaben folgende Angaben zu veröffentlichen: Die Projektbezeichnung und Kurzbeschreibung der wesentlichen Inhalte, den Name der geförderten Einrichtungen, den Bewilligungszeitraum sowie die Höhe der Zuwendung.
5. Weitere Angaben (2)
0,0,0
normal
setFocus
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Unternehmen/Einrichtung (Stempel)
Achtung: Nach dem Sperren kann das Dokument nicht mehr bearbeitet werden. 
Wir empfehlen Ihnen eine Kopie des Dokumentes vor dem Sperren zu erstellen.
Unrichtige oder unvollständige Angaben zu subventionserheblichen Tatsachen können nach § 264 Strafgesetzbuch (Subventionsbetrug) strafbar sein, sofern die Angaben für den Antragstellenden oder einen anderen vorteilhaft sind. Gleiches gilt, wenn das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg sowie die VDI/VDE Innovation + Technik GmbH über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis gelassen worden sind.
Subventionserheblich sind
Angaben zum Vorhaben (genaue Beschreibung); insbesondere auch Angaben zum Antragstellenden bzw. dessen Unternehmen (Sitz, Größe des Unternehmens, Umsatz bzw. Bilanzsumme sowie alle weiteren Angaben, die im Rahmen der Firmenerklärung angegeben werden), Angaben über weitere Förderungen, sowie alle weiteren Tatsachen von denen nach Verwaltungsverfahrensrecht oder anderen Rechtsvorschriften die Erstattung der Zuwendung abhängig ist oder die zur Beurteilung der Notwendigkeit und Angemessenheit der Zuwendung von Bedeutung sind.
Mitteilungs- und Nachweispflichten für Zuwendungen zu Projektförderungen (Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung, ANBest-P).
Jede Abweichung von den vorstehenden Angaben ist der VDI/VDE Innovation + Technik GmbH unverzüglich mitzuteilen.
Rechtsgrundlagen:
§ 264 Strafgesetzbuch 
§§ 3 und 4 Subventionsgesetz vom 29. Juli 1976 (Bundesgesetzblatt 1 S. 2037) in Verbindung mit § 1 des Gesetzes über die Vergabe von Subventionen nach Landesrecht vom 1. März 1977 (GBI. für Baden-Württemberg S. 42).
Hiermit bestätigen wir, dass uns bekannt ist, dass unrichtige oder unvollständige Angaben zu subventions-erheblichen Tatsachen nach § 264 Strafgesetzbuch (Subventionsbetrug) strafbar sein können, sofern die Angaben für den Antragsteller oder einen anderen vorteilhaft sind. Gleiches gilt, wenn das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis gelassen worden ist.
Bitte reichen Sie zusätzlich folgende Dokumente ein: 
Gegebenenfalls Angebote bzw. Plausibilisierungsdokumente zu Ausgabenpositionen ab 5.000 €
Vorhabenbeschreibung gemäß Förderbekanntmachung	
Aktueller Auszug aus dem Handelsregister oder Gewerbeanmeldung
Ausgefüllte De-minimis Erklärung (siehe unten)
Angebot(e) zur Plausibilisierung der materiellen oder immateriellen Ausgaben
Ggfs. Erklärung zur Einstufung als KMU 
Bitte senden Sie uns das gesperrte Dokument zu.
De-minimis-Erklärung
0,0,0
normal
setFocus
1. Angaben zum antragstellenden Unternehmen und Vorhaben 
Ist das Unternehmen im Bereich des gewerblichen Straßengüterverkehrs tätig?
Weicht die Investitionsanschrift vom Betriebssitz ab?
Wenn ja, geben Sie bitte die Investitionsanschrift an:
2. Definitionen und Erläuterungen
In dieser Erklärung sind alle De-minimis-Beihilfen anzugeben, die Ihr Unternehmen beziehungsweise Unternehmensverbund als „ein einziges Unternehmen“ im laufe der vergangenen drei Jahre erhalten hat.
Für die Zwecke der De-minimis-Verordnungen sind die Unternehmen als ein einziges Unternehmen zu betrachten, die zueinander in mindestens einer der folgenden Beziehungen stehen:
-           Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens, ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen,
-          ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszuüben,
-          ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer mit anderen Anteilseignern oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Gesellschaftern aus.
Auch Unternehmen, die über ein oder mehrere andere Unternehmen zueinander in einer der vorgenannten Beziehungen stehen, werden als ein einziges Unternehmen betrachtet.
Im Falle einer Fusion oder Übernahme müssen alle De-minimis-Beihilfen, die den beteiligten Unternehmen im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren gewährt wurden, angegeben werden. Im Zuge von Unternehmensaufspaltungen werden die De-minimis-Beihilfen dem Unternehmen zugerechnet, welches die Geschäfts-bereiche übernimmt, für die die De-minimis-Beihilfen verwendet wurden. Ist dies nicht möglich, muss eine anteilige Aufteilung auf der Grundlage des Buchwerts des Eigenkapitals zum Zeitpunkt der tatsächlichen Aufspaltung erfolgen.
3. Erklärung
Hiermit bestätige ich, dass ich als ein einziges Unternehmen gemäß Punkt 2 in den vergangenen drei Jahren
im Sinne folgender Verordnungen erhalten beziehungsweise beantragt habe:
Allgemeine-De-minimis-Beihilfen im Sinne der Verordnung (EU) Nummer 2023/2831 der Kommission vom 13. Dezember 2023 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (Amtsblatt der EU Nummer L 2023/2831 vom 15.12.2023),
Agrar-De-minimis-Beihilfen im Sinne der Verordnung (EU) Nummer 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor (Amtsblatt der EU Nummer L 352/9 vom 24.12.2013), zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) Nummer 2024/3118 der Kommission vom 10. Dezember 2024 (Amtsblatt der EU Nummer L 3118/1 vom 13.12.2024),
Fisch-De-minimis-Beihilfen im Sinne der Verordnung (EU) Nummer 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und Aquakultursektor (Amtsblatt der EU Nummer L 190/45 vom 28.06.2014), zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) Nummer 2023/2391 der Kommission vom 04. Dezember 2023 (Amtsblatt der EU Nummer L 2023/2391 vom 05.10.2023) und
DAWI-De-minimis-Beihilfen im Sinne der Verordnung (EU) Nummer 2023/2831 der Kommission vom 13. Dezember 2023 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse erbringen (Amtsblatt der EU Nummer L 2023/2832 vom 15.12.2023).
Erhaltene De-minimis Beihilfen
Datum des Bewilligung
Zuwendungsgeber
Aktenzeichen 
De-mimimis-Beihilfe
Form der Beihilfe
Fördersumme in T€
Subventionswert in T€  
Beantragte, aber noch nicht bewilligte De-minimis Beihilfen
vsl. Datum der Bewilligung
Zuwendungsgeber
Aktenzeichen
De-mimimis-Beihilfe
Form der Beihilfe
Fördersumme in T€
Subventionswert in T€  
Mir/uns ist bekannt, dass die vorstehend gemachten Angaben subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind. Nach dieser Vorschrift wird u. a. bestraft, wer einem Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen für sich oder einen anderen unrichtige oder unvollständige Angaben macht, die für ihn oder den anderen vorteilhaft sind (Subventionsbetrug). Ich/wir verpflichte(n) mich/uns, Änderungen der vorgenannten Angaben der die Beihilfe gewährenden Stelle mitzuteilen, sofern sie mir/uns vor der Zusage für die hier beantragte Förderung bekannt werden.
Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift
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